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Liebe Kärntner Jägerinnen und Jäger!
Ich hoffe, dass es Euch trotz der ak-
tuellen Lage durch das Corona-Vi-
rus gut geht und ihr euch bester
Gesundheit erfreuen könnt. Wir als
Jäger, die gleichzeitig aktive Na-
tur- und Tierschützer sind, hatten
mit unserem „home-office: Natur“
wahrlich bessere Zeiten in den
vergangenen Monaten erlebt, als
so mancher Stadtmensch bzw.
Nichtjäger.
Um uns dieses „home-office: Na-
tur“ zu erhalten, bedarf es aber ei-
niger Anstrengungen seitens der
Kärntner Jägerschaft, die ich euch
in diesem Bericht gerne näher-
bringen würde.

Mit Beginn der Lockerungen nach
der ersten Covid 19-Welle war es
auch den einzelnen Ausschüssen
der Kärntner Jägerschaft wieder
möglich, aktiv ihre Arbeit aufzu-
nehmen. Allen voran der be-
sonders aktive Ausschuss für Öf-
fentlichkeitsarbeit unter der Füh-
rung von Mag. Michael Baumgart-
ner. Nachdem auch seitens des
Landesvorstandes erkannt wurde,
dass es unumgänglich ist, eine pro-
fessionelle Öffentlichkeits- und
Pressearbeit zu betreiben und sich
auch mit den neuen Medien (face-
book, instagram etc…) anzufreun-
den, wird eine neue Stelle ausge-
schrieben, die sich auch mit der
Gestaltung einer neuen benutzer-
freundlichen Homepage und Jä-
ger-App befassen soll, sowie der
Gestaltung unserer Zeitschrift
„Der Kärntner Jäger“. Wenn diese
Person gefunden ist, laden wir alle
jetzt schon zur Mitarbeit über die
zuständigen Bezirksstellen und
deren Öffentlichkeitsreferenten
bzw. Bezirksjägermeister ein, an
der Gestaltung der Inhalte für die
Homepage etc… mitzuwirken. Es
wird dazu einen gesonderten Auf-
ruf in einer der nächsten Ausgaben
des „Kärntner Jäger“ geben.

Möglich wird die Bereitstellung
dieser so wichtigen Stelle für Öf-
fentlichkeitsarbeit und PR durch
die Neuorganisation innerhalb des
Büros in Mageregg, die es auch un-
serem Wildbiologen der Kärntner
Jägerschaft, Mag. Gerald Muralt,

erlauben wird, mehr Zeit im
Außendienst zu verbringen
und die Anliegen der ört-
lichen Jäger zu unterstüt-
zen. Hiermit ergeht auch
gleichzeitig der Aufruf an
Euch, liebe Jägerinnen und
Jäger, diese Dienste unseres
hauseigenen Wildbiologen
künftig mehr in Anspruch
zu nehmen, um wichtige
Anliegen innerhalb der Wildkunde
und Wildbiologie rascher abhan-
deln zu können.

Ein sehr wichtiger Punkt, welcher
uns ständig begleitet und auch das
Hauptthema des heurigen Hege-
ringleitertages war, ist die Wild-
brethygiene und Wildbretver-
marktung. Besonders am Beginn
der Coronazeit war unklar, ob und
wie wir Jäger das Wildbret ver-
markten können. Es hat sich aber
rasch herausgestellt, dass die Di-
rektvermarktung dieses kostbaren
Lebensmittels ein wichtiger
Schritt ist, um uns als Jägerschaft
positiv in der Öffentlichkeit zu
präsentieren. Hier haben wir eine
große Chance, ist Wildbret doch
sicher eines der gesündesten
Fleischlebensmittel, welches auf
dem Markt vorkommt. Aber, wir
müssen definitiv noch einiges tun,
um auch wirklich makelloses
Fleisch in den Handel zu bringen.
Hier sollte der Grundsatz gelten:
„Was ich selbst nicht essen würde,
sollte ich auch keinem anderen
zumuten“. Dass dieser Grundsatz
nicht immer gilt, wurde uns an-
hand von Bildern aus diversen
Wildkammern bzw. Wildsammel-
stellen anschaulich aufgezeigt. In
diversen Diskussionen regt sich
immer jeder über die zu niedrigen
Wildbretpreise auf. Dass diese
aber nur den Durchschnitt vom
angelieferten Wild aus den Wild-
kammern abbilden, sollte dabei
bedacht werden. Es muss daher zu
einer Kontrolloffensive von Wild-
kammern und -sammelstellen
kommen, die dann streng nach
dem Lebensmittelgesetz geprüft
werden, wenn wir den Preis für
Wildbret steigern wollen. Verwer-
tet lieber ein schlecht geschosse-
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Ing. Stefan
Kulterer
LJM-Stv.
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nes Wild als Hundefutter, als es in
eine Wildsammelstelle zu bringen,
wo der Wildbrethändler es sowie-
so hängen lässt oder man sich gar
strafbar macht, indem Teile eines
zerschossenen oder gar abgelege-
nen Stückes doch irgendwie in
den Verkehr gebracht werden. Es
steht einfach nicht dafür!
Auch der Dachverband Jagd
Österreich hat sich mit dem The-
ma Wildbret besonders beschäf-
tigt und unter der neuen Marke
„WILDes Österreich“ kann man
alles rund um das Wildbret lesen
und sich sogar auf einer neuen
APP online als Wildbretdirektver-
markter für die jeweilige Region
eintragen lassen, wenn man das
möchte.

Seitens des Verfassungsgerichts-

hofes steht uns heuer ein heißes
Eisen bevor, denn es wurde nach
einer Klage festgestellt, dass der
derzeit allseits praktizierte und
gelebte §6, Absatz 3 der Abschuss-
richtlinien, sprich der Zusätzliche
Abschuss, angeblich in seiner jet-
zigen Form nicht richtig sei. Da
wir seitens des Landesvorstandes
sowie des Landesausschusses da-
von überzeugt sind, dass der Zu-
sätzliche Abschuss und die Steue-
rungshoheit darüber innerhalb
der Jägerschaft gegeben sein
muss, wird unser geschätzter Lan-
desjägermeister alles daran set-
zen, einen Aufschub des Ausset-
zens dieses Paragrafen bis Jahre-
sende zu verhindern, damit dahin-
gehend das Jagdgesetz angepasst
werden kann und wir weiterhin
mit dem Zusätzlichen Abschuss

arbeiten können. Nebensatz von
mir am Rande: Würde es in diesem
§6, Absatz 3 NUR um Kahlwild
gehen, hätte sicherlich kein
Mensch diesen Paragrafen einge-
klagt, aber es geht dabei halt wie-
der leider einmal nur um den
Hirsch … weiterer Kommentar
überflüssig.

Ich wünsche euch allen noch einen
schönen Sommer mit vielen ein-
drucksvollen Jagderlebnissen,
achtet bitte auf die Wildbrethygie-
ne und vor allem wünsche ich uns
allen eine Corona freie Zeit.

Mit einem kräftigen Weidmanns-
heil, euer

Stefan Kulterer
LJM-Stv.
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sonen dürfen nicht weitergegeben
werden!

Achtung! Die Ausforschung von
Personen zu Zwecken der Rechts-
verfolgung (zB. Beschädigung von
Reviereinrichtungen) mittels Wild-
kamera stützt sich nicht auf diese
Bestimmung, sondern kann gemäß
§ 12 Abs 3 Z 2 DSG zulässig sein,
wenn sie dem Schutz von Personen
oder Sachen an öffentlich zugäng-
lichen Orten dient, die dem Haus-
recht des Verantwortlichen unter-
liegen und aufgrund bereits erfolg-

ter Rechtsverletzungen erforderlich
ist. Aufnahmen sind vom Verant-
wortlichen zu löschen, wenn sie für
den Zweck, für den sie ermittelt
wurden, nicht mehr benötigt wer-
den und keine andere gesetzliche
Aufbewahrungspflicht besteht. Ei-
ne länger als 72 Stunden andauern-
de Aufbewahrung muss verhältnis-
mäßig sein und ist gesondert zu
protokollieren und zu begründen.

DOKUMENTATIONSPFLICHT

Der für die Wildkamera Verant-
wortliche (meist der Jagdaus-

Einsatz von Wildkameras – was ist erlaubt? 
Seit dem 25. Mai 2018 bildet die Da-
tenschutz-Grundverordnung (EU)
2016/679 (DSGVO) die Grundlage des
allgemeinen Datenschutzrechts in
Österreich. Mit gleichzeitigem In-
krafttreten des novellierten Daten-
schutzgesetzes – DSG unterliegt der
Einsatz von Wildkameras einer neuen
gesetzlichen Regelung.  

Nach alter Rechtslage  war eine Mel-
depflicht für den Einsatz von Wild-
kameras bei der Datenschutzbe-
hörde sowie eine Kennzeichnungs-
pflicht durch die Anbringung von
Hinweistafeln vorgesehen, um Per-
sonen die Möglichkeit zu geben, ei-
ne Überwachung zu erkennen und
dieser ausweichen zu können. Diese
Erkennbarkeit ermöglichte jedoch
auch einen erleichterten Zugang zu
Wildkameras und damit die mut-
willige Beschädigung oder den
Diebstahl dieser. Die Melde- und
Kennzeichnungspflicht ist mittler-
weile entfallen. 

Nach der neuen Rechtslage ist
der Einsatz von Wildkameras eine
Datenverarbeitung (Art 4 Z 2
DSGVO) und sind Bildaufnahmen
dann zulässig, wenn „im Einzelfall
überwiegende berechtigte Interes-
sen des Verantwortlichen oder eines
Dritten bestehen und die Verhält-
nismäßigkeit gegeben ist“. Dies ist
gemäß § 12 Abs 3 Z 3 DSG insbe-
sondere dann gegeben, wenn die
Bildaufnahme ein privates Doku-
mentationsinteresse verfolgt, das
nicht auf die identifizierende Er-
fassung unbeteiligter Personen
oder die gezielte Erfassung von Ob-
jekten, die sich zur mittelbaren
Identifizierung solcher Personen
eignen, gerichtet ist. 

Das bedeutet, dass die Vorausset-
zungen bei der berechtigten Jagd-
ausübung durch Jäger erfüllt sind,
wenn der Einsatz von Wildkameras
ausschließlich zum Zweck der Be-
obachtung des Wildes erfolgt (Wild-
bestandserhebung, Informationen
über den Gesundheitszustand des
Wildes, …) und nicht, um unmittel-
bar oder mittelbar Personen zu
identifizieren. 

Bilder von unbeabsichtigt aufge-
nommenen, identifizierbaren Per-

übungsberechtigte) ist verpflichtet,
intern ein schriftliches Verzeichnis
über die Verarbeitungstätigkeiten
zu führen, aus dem 
u der Name und die Kontaktdaten

des Verantwortlichen und gege-
benenfalls des gemeinsam mit
ihm Verantwortlichen, 

u die Zwecke der Verarbeitung (zB.
Wildstandserhebung, Wildbeob-
achtung) sowie 

u eine Beschreibung der Kate -
gorien eventuell betroffener Per-
sonen (z.B. Wanderer) 
hervorzugehen haben. 

Mag. Andrea Vasold
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Neuer Fachausschuss nimmt Arbeit auf
„Zukunft aktiv gestalten“  ist das Cre-
do des im Herbst 2019 neu geschaf-
fenen Fachausschusses „Social Me-
dia und Öffentlichkeitsarbeit“ der
Kärntner Jägerschaft. Der Aus-
schuss möchte dabei helfen, die Öf-
fentlichkeitsarbeit der Kärntner
Jägerschaft zu professionalisieren.
Ziel ist es, die vielfältigen Leistun-
gen und die Vorteile der Jagd sicht-
barer zu machen. In den letzten
Monaten wurde eine Strategie erar-
beitet, die sowohl die Zielgruppen
der Öffentlichkeitsarbeit als auch
Medien kanäle und Maßnahmen
konkretisiert. Details zur Strategie
erfahren Sie in der kommenden
Ausgabe.

„Unsere Zukunft positiv zu ge-
stalten und eine befreite Jagd zu er-
halten gelingt nur, wenn wir eine
aktive Rolle einnehmen und die
Vorteile unseres Handelns für die
Allgemeinheit „treffsicher“ kom-
munizieren“, sagt Michael Baum-
gartner, Leiter des Fachausschus-
ses. Dabei ist sowohl eine professio-
nelle Medienarbeit in Zeitung und
Presse, als auch gezielte Kommuni-

kation in ausgesuchten digitalen
Medien notwendig. „Denn junge
Menschen informieren sich haupt -
sächlich über digitale Kanäle“
führt er weiter aus. Aber auch die
Kommunikation und das Handeln
jeder Jägerin und jedes Jägers sind
für unser Image entscheidend.
Denn jeder von uns wird als Reprä-
sentant der Jagd wahrgenommen
und trägt daher große Verantwor-
tung für unser Handwerk. „Hier
möchten wir zur Bewusstseinsbil-
dung beitragen“.

„Wir sind ein sehr dynamischer
Ausschuss. Die Mitglieder sind
hochmotiviert und setzen Projekte
auch selbständig um“, betont
Baumgartner. Der Ausschuss ver-
steht sich als zudem offenes Gre-
mium. Jeder ist eingeladen, seine
Ideen für eine positive Zukunft ein-
zubringen. Mitarbeit ist also aus-
drücklich erwünscht.

Interessierte Jägerinnen und Jä-
ger werden gebeten, in der Landes-
geschäftsstelle mit Frau Johanna
Legenstein unter der Telefonnum-

mer 0463/5114 69-12 Kontakt auf-
zunehmen.

FOLGENDE PROJEKTE
BEFINDEN SICH DERZEIT

IN UMSETZUNG:

u Es wird eine Vollzeitstelle in der
Kärntner Jägerschaft eingerich-
tet, deren Aufgabengebiet die
Themen PR – Öffentlichkeitsar-
beit sowie digitales Zielgruppen-
marketing umfasst.

u Die Hompage der Kärntner Jä-
gerschaft wird optisch und in-
haltlich neu gestaltet.

u Eine mobile Jagd-App als Ser -
viceleistung für alle Kärntner Jä-
gerinnen und Jäger soll folgen.

u Es wurden zwei Lehreinheiten zu
den Themen „Medienkompe-
tenz“ sowie „Kommunikation“
und „Konfliktkompetenz“ ent-
wickelt, die in den Vorbereitungs-
kursen zur Jagdprüfung unter-
richtet werden.

u Entwicklung einer Argumenta-
tionshilfe für Jagd und JägerIn-
nen.

v.l.: Pia Habsburg-Lothringen, Damian Kölich, Josef Kowal, Elisabeth Wiedenig, Michael Baumgartner, Angelo Keil, Stefan Schupfer, Sandra Wasser-
mann, Arnulf Longin, Georg Helmigk, Lukas Telsnig
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